
Nachverdichtung
Siedlung Uhlenhorst, Berlin

Wohnquartiere, seien es die 
Großwohnsiedlungen der Moderne, 
klassische Blockstrukturen oder Wohnanlagen 
in Zeilenbauweise, haben Potenzial für die 
Nachverdichtung mit bezahlbarem 
Wohnraum.

Aus Bauwelt 48/2015

Protest gegen Nachverdichtung in 
Darmstadt
Mehr als 200 Nachbarn in der Heinestraße 
wenden sich gegen die geplanten 
Wohnhäuser, die ihnen ins Grün gebaut 
werden. Die Vonovia liefert jetzt aktuelle 
Zahlen.
Darmstädter Eche 11/2019

Freiräume für Kinder – immer und  
fast überall

trotz Nachverdichtung

Bewegungsplan p+l



Freiräume für Kinder – immer und  
fast überall

Alltagsräume priorisieren, neu definieren



Kongress Urban + Health, Berlin 12/18, Prof. Willem Van Mechelem, Eigenverantwortung oder Nanny State?



Ein klar formuliertes Ziel
Aktives Leben für alle

Bewegen und Spielen ist Leben und ein 
Grundrecht von Kindern. Gemeinsam mit 
großen Menschen  
Drei Ziele:
Spielen und Bewegung fördern
…Freiräume als Spielräume zur Verfügung 
stellen

Spielen, Begegnung und Bewegung 
ermöglichen
(Un)gestaltete Räume entdecken, zulassen und 

Kindheit schützen – neues Verständnis von 
Wohnraumqualitäten formulieren
Wohnraum für Familien nicht ohne definierte 
Freiraumqualitäten entwickeln
Qualität vor Quantität  



Nachverdichtung  „alte und neue Mechanismen“ 

Grundsatz von der Durchdringung der Räume 



Nachverdichtung  für  „ Famiientauglichkeit und durchgehender Freiräume

Nachverdichtung Prinzipien:  Aufstockung (rot); Punkthäuser (grün); Minihäuser (gelb); Gartenhäuser (grün); Zentralgaragen 
(dunkelgrün)

Die Quantität des Raume bleibt – die Anzahl der Menschen im Quartier erhöht sich
Es werden also 
• mehr Spielräume benötigt
• mehr Treffpunkte
• mehr Rückzugsräume
• mehr Bildungsangebote
• mehr sonstige Infrastruktur
• ?????und nun????

https://www.supergelb-
architekten.de/pages/de/alle_projekte/housing/292.gruenau_plus_sensible_nachverdichtung_der_50ger_jahre_siedlung_in_duesseldorf_heerdt.htm



Besonders die Schließung des Zeilenbaus aus den 1960er-Jahren mit den zusätzlichen Gebäuderiegeln trägt zur spürbaren Qualitätsverbesserung des 
gesamten Wohnquartiers bei. Die Innenhöfe werden nun von den Anwohnern genutzt, da die ehemaligen Parkplätze in den Innenhöfen unter den 
Gebäuden in einer Tiefgarage Platz gefunden haben
Foto: Ingrid Scheffler aus DBZ 3/2016

Nachverdichtung zu Gunsten „grünen Freiraumes“



• Verbindliche Qualitäten für die Stadtentwicklung gerade bei Nachverdichtung
• Querschnittsorientiertes Handeln in der  Verwaltung
• Bedürfnisse der Menschen als Grundlage der Stadtentwicklung
• Gesundheit, Soziales und Bildung als Motoren der Stadtentwicklung
• ……………………………………..



….miteinander…..!
im Verwaltungswirrwarr der Zuständigkeiten





Quelle https://biodiversity.scnat.ch/projekte/biodiversity_in_the_settlement_area

Verdichtung, nachhaltige Entwicklung urbaner Flächen 
durch erhöhte Biodiversität
Damit erhöht sich die Qualität zu Gunsten von Kindern 



Nicht nur 

Biodiversität (biologische Vielfalt)

Sondern auch

Soziodiversität kulturelle Vielfalt

Homodiversität Homo ludens spielende und 
schöpferische Mensch

Spielraumdiversität Zusammenspiel 
verbindlicher Gestalt-
und Spielraumqualitäten
verbindliche Anwendung der DIN 
18034



Spielraum / Spielplätze / Spielorte



Spielraum / Spielplätze / Spielorte



Spielraum Haltestelle



auf dem Weg sein……

Spielraum Haltestelle



Spielraum „allgemeiner öffentlicher Raum“



Quelle
KUKUKfreiflug / Kukuk Box

Der öffentliche Raum grundsätzlich als Spielraum………………………….?

Temporär……………….

Neue Vielfalt………….

Spielraum Marktplatz 



Spielraum Marktplatz in Groß Gerau



Beispiel Reutlingen



Spielraum Innenstadt „Reutlingen“ 



Spielraum Weg

Spielraum Weg 

ist noch sehr unzureichend im Fokus und selten 
klar als Spiel- und BEWEGUNGSRAUM  definiert



Beispiele:…auf dem Weg sein……
zu Fuß erreichbare Ziele…………..

Erlebbares, Bespielbares, Begegnungen

Spielraum Weg



Beispiele:…auf dem Weg sein……
Attraktive, sichere und direkte Fusswege sind 
Voraussetzung, dass Zufussgehende diese 
gerne und zahlreich nutzen. Eine 
vorausschauende Planung und eine gute 
Umsetzung sind dabei zentral. Vorbildliche 
Lösungen, welche die Qualität und Attraktivität 
des Zufussgehens verbessern, werden 
regelmässig im Rahmen eines Wettbewerbs 
von "Fussverkehr Schweiz", dem Fachverband 
der Fussgängerinnen und Fussgänger, 
prämiert. Mit dem "Flâneur d'Or 2008" wurde 
bereits zum sechsten Mal der 
Fussverkehrspreis Infrastruktur vergeben. Die 
zahlreich eingegangenen und hochwertigen 
Wettbewerbsbeiträge lassen den erfreulichen 
Trend erkennen, dass die Verkehrsplanung 
zunehmend die Belange des Fussverkehrs
erkennt und selbstverständlich in Projekte 
einbezieht.

https://www.mobilservice.ch/de/praxis/flaneur-d%60or-praemierung-vorbildlicher-
fussverkehrsinfrastrukturen-34.html



Beispiele:…auf dem Weg sein……

https://www.mobilservice.ch/de/praxis/flaneur-d%60or-praemierung-vorbildlicher-
fussverkehrsinfrastrukturen-34.html

Das Gehen wird häufig nicht als Verkehr 
wahrgenommen und in seiner Bedeutung 
unterschätzt. Umso wichtiger sind 
Konzepte und konkrete Projekte, die den 
Fussverkehr gezielt fördern.»

https://flaneurdor.ch/



Masterplan für urbane Bewegungsräume



Kinder/Erwachsene ändern ihr Verhalten entsprechend ihrer Umgebung und den Anforderungen !

Spielraum „überall“ 



Sportplätze neu denken: Sport  - Bewegung  - Für Alle 

Spielraum Sportplatz



Beispiele:…auf dem Weg sein……

Spielraum Fußgängerzone



Beispiele: …die ganze Stadt… ?



Masterplan für urbane Bewegungsräume



ZIEL des Masterplanes

- Verwaltungsübergreifende, gesamtstädtisch hergeleitete Strategie für 
den öffentlichen Raum 

- Verbindliche Qualitäten 

- alltägliche oder auch besondere Anreize und Angebote 
entdecken, schützen, zulassen, schaffen, die den großen und kleinen     
Kindern Lust auf Spielen und Bewegung machen 
machen und soziales Miteinander und Begegnung 
ermöglichen

- Vorgaben und Empfehlungen, allgemein verbindlich, für die Nutzung
öfffentlicher Räume machen

- Öffentlichkeitsarbeit, Sensibilisierung der Verwaltung UND Bürgerinnen und    
- Bürger hinsichtlich Steigerung eines gesundes Wachstums von Kindern

Bewegungsplan p+l



Meine Freundin 
und ich danken 
sehr!


